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KiJuPo-Leo

Im Johre 2003 wurde in Leopoldshöhe zuln ersteh Mol ein Kjnder- und Jugendparlotnehl gewöhlt.
Do|nols stellten sich co. 25 Kinder und Jugendliche iln Alter voh 10 - 21 Johren zur Wohl. In den
zwei lolgenden Johren holten die Jugendlicheh viele Theheh, lnit denen sie sich beschöfligten
uhd sefzteh sogor einige Wünsche von Leopoldshöher Jugendlichen !h. Zwei Jdhre spöler
(zoob) wurde ein neues Kinder- und Jlgehdpdrldtnent gewählt. In dieser Wohlp€riod€ konnfe der
Erfolg der ersten Wohlperiode leider hicht wiederholl werden. Dds Engdgement und der Drong
eiwos verdndern zu wollen ging ouf 6rund schulischetn s+ress, Desinteresse und zu wenig
Eigenini+iative stork zurück. Aber dds gdhze Projekt oufzugeben wdre keine Al+ernolive gewesen.
Somit pqck+€ lnoh heueh Mul, such+e heue kihd€r- und Jlgendliche lnd stortete 2008 die drii+e
Wohl. Leider ließeh sich nur ochl Kahd€r- uhd Jugehdliche oufsiellen. Dos neue KiJuPo s+or+eie
tnit vjefen Ideen und Engogement, doch noch einiger Zei+ schwond dieses wieder und einige konen
gor nich+ hehr zu den regelhößigen si+zuhgen. Bei dem horten Kern, der noch geblieben ist
schwindet zunehtnend die Motivotion olleine wei+er zu hochen. Nuh schreiben wif dds Johr 2010
uhd die vierte Wdhl würde nuh qnstehen. Die übergebliebenen KiJuPo- Milglieder versuchteh
elwos on fhrer 5i+uotion zir öhdern uhd ehtwickellen hoch lnd ndch ein neues Konzepl der
Jugehdbe+eiligung in Leopoldshijhe.

Dos neue Konzept:
Es stehl fest, doss die Möglichkeit für Jugendliche sich einzumischen nicht wegfol len dorf. Es
hlss weiterhin eine Gruppe geben, die sich lni1 den Belongen der Jugendlichen beschöf+i91.
Jugendlich sollen nit einer regelhaißigen, oltrokliven Ak+ion (2.B. Kochen i|n 6reAse) ohgelockl
werden und die neue oruppe und dog Konzept kennenlernen. Bei dieser Äk+ioh koln|nen die
Jugendlichen ins Gesprdch, können sich oustouschen und Ideen entwickeln. Die Orgogruppe bzw.
soziolorbeiter etc. Können Hilfestelluhgen geben und den Stein nit onstoßen.
BeispieI co. 10 Jugendliche wolleh sich für eine 5kqterbohh in Leopoldshöhe sldrk hachen. sie
beschlaeßen eine AO zu bilden. Daese Ä6 +rifft sich dohh so oft, wie sie selber beschließen und
plcnl di€ Uhselzung der gewünschfen Skdterbohh. Bei Treffen der ofgogruppe (2.8. Kochen)
konn bzw. sollte donn vo|n ok+uellen S+ond der Plonungen befichtet werd€n. 5o können
Außenslehende Tipps geben oder sich ouch noch mi+ in der AG engogiercn.
Hierdurch konn ein offenes Konzepl der Jogendbeteiligung enlstehen und wochsen. Wenn die
Zusomneharbeit mit den Soziolqrbeiterh 9ul lduft konn mi+ der Zeil eine Art Jugendorbei+ von
Jugendlichen für Jugendliche entstehen, die von Fochpersonol unterstützt und begleite+ wi.d.
5o kann die Jugendorbeil in Leopoldshöhe direkt ouf die Jugendlichen zug€schnitleh uhd dos
,,rutrhdngen' on den Busholtestellen dqdlrch eihgeddhln+ werdeh.

KiJuPo - neu
Kinder- und JuqendDorldnef t Kird€r- und Joaendrdrtizirolioh
Dos Kihd / Der Jugendlichewtrd fdt tb zwe
Johre gewöhlt und "verpflichlet" sich sohit für
eivr ,,lo gen" Zeilroum.

Jedelr kafn kontnen und g€heh u/ohh erlsje will. Es
glht eine of+et\e @uppz, die sich regelnäßig lrifft.

Die ̂  itglieder des KiJuPos sird Wünsch€ Erfüller
der allgelrleinen Jugend. Äuch wenn das Themo
keinen der ̂ ,liiglieder interessieri hab€n sie die
Äufgqbe sich nit def Wünscheh zu beschöfligen.

Die oruppe ist eih€ Orga-6ruppe, die eine Plottforn
für Ä6s z(r beslihnter Theheh bietei. 50 huss
sich niehond mit Sochen beschaiftigen, die ihn nichr
persöhlich inferessiereh und oüch ondere
Jqgehdl iche bekohhen die Mo:gl ichkeit  s ich 6kl iv zu
beleiltger. So Bt der/d|e Jugendliche flexibl€r und
die gonze Jlgendbeieiligung konh
inieressenorientizrler loufen, wqs gerode in der
Pubertöt s€hr wichlio ist.
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